
 

Peter 
Riemensperger 

Kreisrat der Freien Wähler 

Scheffelstraße 15, Ilvesheim 

peter.riemensperger@fw-ilvesheim.de 

www.facebook.com/freiewaehler.rheinneckar 

 

 

 

 

1 

Newsletter Nummer 12/2025: 
Aktuelles aus Kreistag und Fraktion 

Sitzung des Ausschusses zur Vorbereitung der Wahl des Landrats 
am 18. November2025 

Bis Bewerbungsschluss gingen zwei Bewerbungen für das Amt des neuen Landrats 
ein – von Manuel Just und Ralf Fühwirt. 

Der besondere Ausschuss benannte nun Herrn Manuel Just und Herrn Ralf Frühwirt 
als geeignete Bewerber. 

Nun werden beide Bewerbungen dem Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und 
Kommunen vorgelegt. 

Beiden Bewerbern wird in der Sitzung des Kreistags am 3. Februar 2026 vor der Wahl 
die Gelegenheit gegeben, sich dem Kreistag vorzustellen. Hierfür wird für jeden 
Bewerber eine Redezeit von fünfzehn Minuten eingeräumt. Während der Vorstellung 
eines Bewerbers wird der andere Bewerber gebeten, den Saal zu verlassen. Es 
werden keine Fragen an die Bewerber gestellt. 

Abstimmen werden die Kreisrätinnen und Kreisräte in alphabetischer Reihenfolge, Sie 
werden hierzu einzeln zur Stimmabgabe aufgerufen. 

Sitzung des Sozialausschusses am 20. November 2025 

Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis – Zielerreichung 2025 

Gegenstand der Zielvereinbarung, die der Kreis mit dem Jobcenter geschlossen 
wurde, sind die Ziele „Aktivierung der durch das Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis 
betreuten schulabgehenden Personen 2025, das Beratungsangebot der 
Berufsberatung der Agentur für Arbeit Heidelberg in Anspruch zu nehmen“ sowie die 
„Verbesserung der Integration von Alleinerziehenden. Das erstgenannte Ziel wurde 
zum Ende des Berichtsjahres im September 2025 erreicht. Der Sollwert des Ziels 
„Verbesserung der Integration von Alleinerziehenden“ wurde im Berichtsmonat 
September 2025 übertroffen. 
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Kreisrat Tobias Rehorst fragte sich in seinen Ausführungen für die Freien Wähler, 
ob wir uns vor diesem Hintergrund Gedanken dazu machen, die Ziele wieder höher zu 
setzen. Die Diskussion werde man dann voraussichtlich im Frühjahr führen. 

Aus dem Kurzbericht des 
Jobcenters gehe hervor, ist leider 
die allgemeine Arbeitsmarktlage 
der-zeit nicht erfreulich. In Bezug 
auf die Integration Alleiner-
ziehender in den Arbeitsmarkt, 
werde nochmals auf die hohe 
Relevanz der Kinderbetreuung 
aufmerksam gemacht. Wenn hier 
keine Verbesserung hin zu einer 
hohen Verlässlichkeit und Ange-
botsbreite eintrete, werde man 

diese Gruppe nicht erfolgreich integrieren - mit massiven Spätfolgen. Auf die Akquise 
von Kinderbetreuungspersonal solle daher auch von Seiten des Jobcenter ein großer 
Schwerpunkt liegen – die Freien Wähler wüssten, dass das Jobcenter daran arbeite, 
wolle das aber nochmals betonen.  

Die geschilderte, festzustellende Überforderung von Jugendlichen sei nachvollziehbar, 
es gebe so viele neue Berufsbilder, der Arbeitsmarkt unterliege einem stetigen 
Wandel; umso wichtiger sei diese Arbeit. 

Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung 

Der Sachstandsbericht des KVJS führt alle Leistungen der Eingliederungshilfen für 
behinderte Menschen und deren Kosten für den Rhein-Neckar-Kreis im Vergleich zu 
den Landes-, Stadtkreis- und Landkreisebenen auf. Grundlage ist im Wesentlichen das 
Bundesteilhabegesetz, das jedem Behinderten eine persönliche und individuell 
angepasste Förderung verspricht. 

Kreisrat Frank Weiß zeigte sich in der Stellungnahme für die Freien Wähler hierzu 
aufs Äußerste besorgt. 

Natürlich gehe es um eingeschränkte und behinderte Menschen, die es schwer im 
Leben hätten. An dieser Stelle seien alle notwendigen und sinnvollen Mittel und Hilfen 
richtig und willkommen. Es sei schwer, über Reduktionen und Kürzungen 
nachzudenken. 
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Betrachte man aber die vorgelegten Zahlen, müsse es 
einem die Sorgenfalten auf die Stirn treiben. Nahezu alle 
Kostensteigerungen seien zweistellig, manche Positionen 
sogar jenseits der 20 %. Die Prognosen seien ebenfalls 
düster. In allen Punkten werde von weiteren 
Kostensteigerungen ausgegangen. 

Bei leeren Kassen müsse allen klar sein, dass es hier ein 
richtig großes Problem gibt. Es werde sich die Frage stellen, 
was sich der Landkreis wie lange und in welchem Ausmaß 
leisten kann und ob ma mit dem Bundesteilhabegesetz auf 
dem richtigen Weg sei. 

Hinsichtlich der Schulbegleitungen lägen die Kosten im Rhein-Neckar-Kreis deutlich 
über den Kosten in den übrigen Landkreisen. Frank Weiß bat die Verwaltung um 
Auskunft, ob hierfür die erhöhte Quote an Taubstummen durch die Einrichtungen in 
Neckargemünd mit einem erhöhten Bedarf an Gebärdendolmetschern ursächlich sei.  

Die Verwaltung bestätigte, dass es speziell in diesem Bereich recht teure Einzelfälle 
gebe. Dies sei aber nicht die einzige Ursache. Bei Positionen, in denen der Kreis bei 
den Kosten höher als der Durchschnitt liegt, werde die Verwaltung im Detail nach den 
Ursachen schauen. 

Bekämpfung von Armut im Rhein-Neckar-Kreis 

Für das Jahr 2024 aufgestellt wurde das strategische Ziel: „Handlungsstrategien zur 
Bekämpfung von Armut im Rhein-Neckar-Kreis sind mit den relevanten 
Netzwerkpartnern entwickelt und abgestimmt.“  

Im Rahmen der im Jahr 2024 durchgeführten Netzwerktreffen wurden auf Grundlage 
von verschiedenen Fachbeiträgen Zielgruppen, Armutsrisiken und Lösungsansätze 
diskutiert. Es wurden konkrete Maßnahmen für die Bereiche Kinder, Jugendliche, 
Familien, Senioren, Wohnungslose und Wohnen erarbeitet und entwickelt. Diese 
Lösungsansätze wurden in einem Strategiepapier zur Bekämpfung von Armut im 
Rhein-Neckar-Kreis zusammengefasst, dessen Umsetzung der Ausschuss für 
Soziales am 21. November 2024 beschlossen hatte. Hieraus wurden vier Projekte 
initiiert, deren Umsetzung in der Sitzung dargestellt wurde.  

Kreisrat Tobias Rehorst sah in seiner Stellungnahme für die Freien Wähler die 
bisherigen Erkenntnisse aus dem Projekt und die Schlüsse daraus etwas ambivalent. 
Einer der Hauptfaktoren für die Armut sei den Untersuchungen zufolge der 
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Wohnungsmangel. Entweder, weil gar keine Wohnung 
gefunden werde oder die Kosten für die Wohnung einen 
großen Teil des Einkommens fräsen.  

Tobias Rehorst wies wie schon in der Vergangenheit erneut 
darauf hin, dass auf Ebene der Gemeinden die jeweiligen 
Gründe sehr wohl und auch sehr genau bekannt seien. Viele 
Gemeinden führten inzwischen Leerstandskataster oder 
schrieben Eigentümer leer stehender Immobilien proaktiv 
an. Er sehe hier insgesamt einen nachrangigen Bedarf für 
Aktivitäten des Landkreises. Und er sei daher gespannt, was 
sich aus den nun größtenteils vorliegenden Untersuchungen 
ergibt und ob die Studie vom Gegenteil überzeugen kann. Er 

regte eine Vorstellung der Studie und eine Weiterleitung an die Kreistagsmitglieder an.  

Diese Ambivalenz gelte für einen Teil der übrigen Aktivitäten auch. Die Freien Wähler 
sähen Armutsbekämpfung als gesamtgesellschaftliche Aufgabe, der sich auch der 
Kreis nicht entziehen könne, trotzdem seien die Einflussmöglichkeiten begrenzt. 

Positiv sei, dass die in der Vorlage genannten Projekte, die vor allem auf Beratung und 
Vernetzung abzielen, durch nicht unerhebliche Zuschüsse des Landes querfinanziert 
werden. Angesichts der dramatischen Haushaltslage möchte er aktuell keine weiteren 
Neuverpflichtungen. Man sehe die gesamtgesellschaftliche Relevanz, die auch den 
Kreis zu einer Auseinandersetzung zwingt, sehe aber genauso in der Umsetzung die 
Gemeinden in der deutlich besseren Ausgangslage. Bereits eingegangene 
Verpflichtungen sollten fortgeführt werden, vor der Verlängerung bzw. 
Implementierung neuer Projekte solle der zuständige Ausschuss beteiligt werden. 

Weitere Informationen….. 

Weitere Informationen zu allen Themen gibt es im Ratsinformationssystem des 
Kreises hier: http://93.122.78.25/sdnet/vorlagen 

Fotos und Grafiken: Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis, Jobcenter Rhein-Neckar-Kreis 
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